
 
 
 
 

 

 

 

 
Richtlinie zur Installation von  
Photovoltaik- und Thermosolaranlagen auf begrünten Flachdächern 
 
 

 
Bei der Installation von PV- und Thermosolaranlagen auf dauerhaft begrünten 
Flachdächern ist folgendes zu beachten: Um die Belichtung der Pflanzen in aus-
reichendem Maße zu gewährleisten sowie die Wartung und Pflege zu vereinfachen, wird 
bei der notwendigen Aufständerung die Modulunterkante in einem Abstand über dem 
Substrat von circa 30 cm empfohlen. Ein Abstand von mindestens 20 cm ist einzuhalten. 
Der Aufbau einer Substratschicht muss mindestens 10 cm betragen, um wenigstens eine 
Vegetation von Wildkräutern und Gräsern zu ermöglichen. Eine Erhöhung des Aufbaus 
der Substratschicht wird unter den Modulen empfohlen. Die Modulneigung muss 
mindestens 10° betragen, um die Belichtung der darunterliegenden Begrünung und einen 
Selbstreinigungseffekt der Module zu gewährleisten. Des Weiteren ist zwischen den 
Modulreihen und zu der Attika ein Abstand von mindestens 50 cm einzuhalten. 
Die Solaranlagenkonstruktion darf eine maximale Gesamthöhe von 100 cm, gemessen 
vom Substrat auf der Dachhaut aus, nicht überschreiten.  
 
PV- und Thermosolaranlagen bei Flachdachgebäuden mit einer Dachneigung bis 5°  
sind bis zu einem Meter über der festgesetzten maximalen Gebäudehöhe zulässig. Der 
horizontale Abstand der Anlagen zu den Außenwänden des Gebäudes muss mindestens 
so groß wie die tatsächliche Höhe der Anlagen sein. Ausnahmsweise kann auf den 
Rücksprung verzichtet werden, sofern die Außenwände in gleicher Höhe aneinander-
gebaut sind. Die Anlagen sind parallel zu einer Gebäudeseite anzuordnen. Satteldach- 
und schmetterlingsförmige Anordnungen der Modulreihen sind nicht auszuführen. 
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